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Was the massacre among the 300,000 soldiers of the 6th army, which had been closed in on,
possibly to be avoided, if general Paulus had decided to outbreak from the siege of Stalingrad?
This would have meant a direct refusal to obey Hitler's orders. The soldiers' doctor of the 6th
tank division, which came to the aid of the closed in ons, is persuaded that the massacre was
avoidable. [Further description only in German by now.] Der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe Don, Feldmarschall von Manstein, hatte Paulus seine Hilfe angeboten. Brisante
Belege wie diese enthält das Tagebuch von Eugen Fritze, aber durch seine Nähe zum
Geschehen ist es in erster Linie ein wichtiges persönliches und zeitgeschichtliches Dokument
wider das Vergessen.

Author
Eugen Fritze was born in Dortmund and went to school there, he
finished his study of medicine 1937 and became soldier in early 1940.
During his trip with a hospital train to the Russian front, he started his
diary. [Further description only in German by now.] Mit der 6. Panzer-
Division erlebte er die Brennpunkte des Russland-Krieges zwischen
Stalingrad an der Wolga und der Verteidigungsschlacht um Wien,
schließlich die Abwehrschlacht in der damaligen Tschechoslowakei im
Frühjahr 1945. Bis zur letzten Stunde des Krieges am 8. Mai 1945 war die
Division im Kampfeinsatz.

Die handgeschriebenen Tagebuchblätter, durch in die Heimat gelangende
Verwundete und Kranke seiner 1941 geheirateten Frau Ilse zugeleitet,
wurden von ihr in den Wochen und Monaten nach dem Krieg zu 5
Bänden in Handarbeit gebunden. Anfang Juni 1945 kam Eugen Fritze
nach einem langen Weg von der Front in der Tschechoslowakei durch
Böhmerwald und Bayerischen Wald zu Fuß in Göttingen an, wo seine
Frau bei ihren Eltern mit dem im April 1942 geborenen Sohn lebte.
1958 wurde Eugen Fritze Chefarzt der Medizinischen Klinik und
Poliklinik der Kliniken Bergmannsheil in Bochum.


